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zutaten
700 g festes Fischfilet
Saft 1 Zitrone
3 Lorbeerblätter
5 Wacholderbeeren
1 EL schwarzer Pfefferkörner
1 EL Senfkörner
3 rote Zwiebeln
800 ml Fischfond
3 ELWeinessig
800 g festkochende Kartoffeln
2 EL Butterschmalz
2 EL gefrorene Butter
2 EL Dijonsenf
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle
1 Prise Zucker
1 Bund Dill

zubereitung
Fisch abspülen und trocken
tupfen, mit Zitronensaft beträu-
feln und einige Minuten ziehen
lassen. Zwiebeln abziehen und in
Streifen schneiden. Fischfond
und Essig in einen Topf geben.
Lorbeerblätter,Wacholderbeeren
und Pfeffer- und Senfkörner
dazugeben und aufkochen. Fisch
in den Sud legen und im sieden-
den Wasser gar ziehen lassen.
Fisch herausnehmen und warm
stellen. Sud offen um die Hälfte
einkochen lassen. Kartoffeln
schälen und waschen, in
Scheiben schneiden. Butter-
schmalz in einer tiefen Pfanne
oder imWok erhitzen und die
Kartoffeln unter Rühren knusprig
braten, salzen und pfeffern. Fisch
in Stücke schneiden und
dazugeben und kurz mitbraten.
Fischsud durch ein Sieb geben,
erneut aufkochen und mit
gefrorener Butter binden, Senf
einrühren, mit Pfeffer, Salz und
einer Prise Zucker abschmecken.
Dill abspülen, trocknen und
hacken. Pannfisch auf Tellern
anrichten und mit Dill garnieren.
Dazu schmeckt Gurkensalat.

Pannfisch

Vor
50 Jahren…

... schrieb die PAZ über technisch
begeisterte Jugendliche. Damals
wurde in der Gunzelin-Sporthalle
das Heim der offenen Tür
eingerichtet. „Hier sollte sich ein
Betätigungsfeld eröffnen, das
jungen Leuten die Gelegenheit
bietet, in zwanglosem Rahmen
Hobbys zu pflegen.“ Eine Gruppe
von jungen Leuten trainierte und
sparte sogar für einen eigenen
Radiosender. „Zuerst müssen die
Grundvoraussetzungen des
Funkens gelernt werden. Mit
einer Morsetaste vor der Nase ist
noch nicht viel getan. (...) Das
Ziel der jungen Amateure ist es,
ebenfalls eine Lizenz zu bekom-
men. Dann soll eine Klubstation
aufgebaut werden. Bis dahin wird
aber noch viel Zeit vergehen.“

mgb

Lengede. Ausgestattet mit wet-
terfester Kleidung und Garten-
handschuhen machten sich die
Schülerinnen und Schüler der
IGS Lengede jetzt auf den Weg
zur Grundschule. Während ihre
Mitstreiter den Zukunftstag in
unterschiedlichen Betrieben
verbrachten, entschieden sich
23 Schüler an der Neugestaltung
des Schulhofes der Grundschule
Lengede mitzuwirken.

Vor Ort wurden sie zunächst
von der Schulleiterin Barbara
Biadacz-Hennig begrüßt. Rose-
marie Gemba, Fachberaterin für

Naturerlebnisräume, erklärte
den Schülern – zusammen mit
den vor Ort tätigen Landschafts-
gärtnern – das laufende Projekt
„Schulhofneugestaltung“. Sie
präsentierte den Schülern die
Tagesplanung und das Konzept
für die Erstellung einer naturna-
hen Spiellandschaft. An drei Sta-
tionen konnten die Schüler tat-
kräftig mitwirken.

Eine Gruppe baute beispiels-
weise Nistkästen. Lorenzo (5a):
„Ich wusste nicht, dass man die-
se Kästen regelmäßig leeren
muss, damit die Jungtiere nicht

von Maden befallen werden.“
Eine andere Schülergruppe ver-
teilte Kompost-Erde auf die neu
angelegten Pflanzbeete, die sie
danach mit einheimischen
Wildsträuchern bestückten. Da-
bei machten sie eine interessan-
te Entdeckung: Ein Nashornkä-
fer, der in der Komposterde
überwintert hatte, begrüßte die
Schüler und krabbelte über viele
Kinderhände. Fabienne (5d)
und Alina (5a) hatten so einen
Käfer noch nie gesehen und wa-
ren überrascht, dass er so
groß ist.

„Neben solch interessanten
Entdeckungen haben einige
Schüler aber auch gemerkt, dass
ein handwerklicher Beruf im
Freien für sie in Zukunft mal in
Frage kommen könnte“, so Ca-
roline Bädje, Lehrerin für Na-
turwissenschaften an der
IGS Lengede. Hannes (5d): „Ich
habe sehr viele Bäume und
Sträucher gepflanzt und auch
schon meiner Mutter bei der
Gartenarbeit geholfen. Für die
Zukunft kann ich mir vorstel-
len, in diesem Bereich eine Leh-
re zu machen.“

Auch für das leibliche Wohl
wurde gesorgt. Die Schüler der
zweiten Klasse hatten für die
fleißigen Helfer ein leckeres
Frühstücksbüfett vorbereitet.
Belegte Brötchen, Frucht- und
Gemüsespieße sowie Säfte gaben
Kraft für die zweite Hälfte des
Zukunftstages. „Die Zusammen-
arbeit zwischen Grundschule
und weiterführender Schule war
für alle Beteiligten ein großer
Erfolg“, so Hans Knobel, Direk-
tor-Stellvertreter an der IGS Len-
gede. „Sie soll in Zukunft noch
intensiviert werden.“ rd

Lengeder Schüler gestalteten Schulhof
Besonderer Zukunftstag: Gesamtschule und Grundschule arbeiteten zusammen

Robin Richter (links, 5e) und Enrico Grass (r., 5a) staunten
über einen Nashornkäfer, der in der Erde überwinterte.

Die Lengeder Schüler der Klassen 5e und 5b bepflanzten die
neu angelegten Beete mit einheimischen Wildsträuchern.

in kürze

Groß Ilsede. Zwei Veranstal-
tungen stehen demnächst
beim DRK Groß Ilsede an: Der
nächste Klön-Nachmittag ist
am Donnerstag, 23. Mai, wie
immer ab 16 Uhr im Clubhaus
– und auch eine Blutspende-

Aktion kündigt
sich bereits an.
Diese findet
am 7. Juni von
15 bis 19 Uhr in
der Grund- und
Hauptschule in
Groß Ilsede
statt. Und da
das Deutsche
Rote Kreuz in

diesem Jahr das 150-jährige
Bestehen feiert, hält der
Ortsverein für jeden Spende-
willigen ein kleines Präsent
als Dankeschön bereit. „Wir
freuen uns auf viele Spender“,
sagt Marlis Kliemt vom DRK
Groß Ilsede. „Nutzen Sie doch
einfach die Gelegenheit, vor
den Sommerferien noch
etwas Gutes zu tun.“ mu

DRK: Klön-Nachmittag
und Blutspende-Aktion

Die Schüler der Klassen 5b und 5c bauten Nistkästen für die
Überwinterung der einheimischen Vögel.

Marlis
Kliemt

Eine Blutspende-Aktion findet
in Groß Ilsede statt.
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